
Willkommens-
veranstaltung 

für

PGR und KV-Mitglieder



Herzlich
Willkommen!



Einführung in die Gremienarbeit

Vorstellung der unterstützenden Ansprechpartner*innen im BGV

Weiterbildungsangebote für Gremien und Antragswege

Vorstellung und Einübung einer alternativen Sitzungsmethode

Was haben wir heute vor?

Kaffeepause um 11:30 Uhr

Mittagspause um 13:00 Uhr



CLM – Christlich leben. Mittendrin.

 Regionalkonferenzen Nov. 25 – Feb. 26

 https://clm.bistum-essen.de/

Details zum KVVG oder einzelnen Richtlinien und Verordnungen

Pfarreispezifische Fragestellungen

Brief des Generalvikars zur finanziellen Situation

Was haben wir heute nicht vor?

https://clm.bistum-essen.de/




Einführung in die 
Gremienarbeit
Welches Gremium macht schwerpunktmäßig was?

Welche „Regeln“ für die Zusammenarbeit gibt es?

Welche Vorgaben und Richtlinien von Seiten des BGV gibt es?



Aufgaben des PGR 
• PGR = beratendes pastorales Gremium

• Der PGR wirkt gemeinsam mit dem Pastoralteam bei der Ausrichtung der pastoralen Arbeit in der 
Pfarrei, den Gemeinden und den pastoralen Handlungsfeldern hinsichtlich der Inhalte und 
Arbeitsweisen mit.

• Aufgabe des PGRs ist es, die Pfarrei als Ermöglichungsraum für kirchliches Leben zu gestalten.
• Dabei koordiniert, 
• unterstützt und
• vernetzt er pastorale Angebote und Initiativen ( u.a.Teams in pastoralen Handlungsfeldern)

• Er trägt Sorge für eine geordnete und strukturierte Beteiligung von Gruppierungen und Personen, 
die sich in der und für die Pfarrgemeinde engagieren wollen, sei es durch zeitlich befristete 
Initiativen und Projekte oder in Form bereits bestehender Vereine, Verbände, Gemeinschaften 
oder Initiativen.

• Der PGR wirkt an einer kontinuierlichen, transparenten Öffentlichkeitsarbeit mit.



Aufgaben des PGR 
im Hinblick auf diese Amtszeit und Vorbereitung zur Fusion

 Die  begonnenen Projekte aus den Voten des Pfarreientwicklungsprozesses zur Umsetzung 
führen.

 Strategische Ausrichtung der Pastoral in der Pfarrei - das Votum lesen und an die aktuelle 
Situation anpassen, sich dabei auf die Schwerpunkte der Pfarrei konzentrieren und 
fokussieren.

 Konkrete Ziele für die nächsten Jahre setzen (überprüfbar, terminiert, realistisch).

 Weiterhin eine transparente und mitnehmende Öffentlichkeitsarbeit umsetzen.

 Durch Initiierung und Koordination von Teams in pastoralen Handlungsfeldern als Kirche 
lokal erfahrbar bleiben.



PGR-Zusammensetzung

PGR



Vorstand PGR

PGR
GEWÄHLTE
ENTSANDTE

GEBOREN
 lädt zur 1. Sitzung ein

VORSTAND
- Vorsitzende/r
- 1-2 Stellvertretende
- Pfarrer /  

Pfarrbeauftragte/r
- Schriftführer/in

wählen

Aufgaben: 
• Tagesordnung 

zusammenstellen
• Sitzungen fristgerecht 

einberufen und 
protokollieren

• Moderation der Sitzung 
(kann aber auch delegiert 
werden)



Teams in pastoralen 
Handlungsfeldern

PGR

Teams in pastoralen 
Handlungsfeldern (TipH)

o treffen mit dem PGR eine 
Vereinbarung

o setzen ihr Ziel eigenständig um
o vernetzen sich mit anderen TipH TipH

St. Mathilde

TipH
Firmung

TipH 
Gastmahl

TipH
sauberer
Stadtteil….

initiiert und 
bestätigt / 
beauftragt 

beantragen
die Gründung 
eines TipH 

• informieren sich gegenseitig 
über Entwicklung

• stellen Ressourcen zur 
Verfügung

• ermöglichen Fortbildung und 
Unterstützung



PGR-Vertretung

Katholikenrat
2-3 Pfarreien / Stadt od. Kreis je 4 Pers.
4-6 Pfarreien / Stadt od. Kreis je 3 Pers.
>6 Pfarreien / Stadt od. Kreis je 2 Pers.

PGR



Aufgaben des Katholikenrates

 Öffentlichkeitsvertretung der Anliegen der kath. Kirche

 Anregungen für das Wirken der Katholiken in der Gesellschaft geben

 Anregungen an Stadt-/Kreisdechanten und die katholischen Stadt-/Kreiskonferenz geben 
und diese beraten.

 Gemeinsam Initiativen ergreifen und umsetzen.

 Vertretung auf Diözesanebene



Diözesanrat Vollersammlung

Konferenz der 
PGR

Konferenz der 
Verbände

Konferenz der 
Katholiken-

räte

Vorstand

Diözesanausschuss



Save the date

Konferenz der PGR
 am 12. März 2026
 um 18:30 Uhr
 in der Aula des Generalvikariats



Aufgaben des KV
• Kirchenvorstand = gesetzliches Vertretungsorgan der Kirchengemeinde

• verwaltet das Vermögen der Kirchengemeinde und vertritt die Kirchengemeinde nach außen hin

• hat insbesondere gemeinsam mit der Verwaltungsleitung einen Haushaltsplan zu erstellen sowie 
einen Jahresabschluss aufzustellen und zu veröffentlichen

• befasst sich darüber hinaus mit allen finanziellen, rechtlichen, wirtschaftlichen und personellen 
Fragen der Pfarrei, z.B.

• Investitionen und Verkäufe
• Personaleinstellungen von Laien
• Finanzanlagen
• Vertragsabschlüsse
• Friedhofssatzung und -gebühren



Pflichten des KV
• Die Mitglieder des Kirchenvorstandes haben (…) darüber zu wachen, dass die Kirchengemeinde 

und das örtliche Kirchenvermögen keinen Schaden erleiden.

• Die Mitglieder des Kirchenvorstandes sind zur gewissenhaften Beachtung der staatlichen und 
kirchlichen Rechtsvorschriften verpflichtet
 dies betrifft insbesondere die kirchlichen Bestimmungen zum Umgang mit Fällen sexuellen 
Missbrauchs und zur Prävention gegen sexualisierte Gewalt in ihren jeweils gültigen Fassungen.

• Die Sitzungen sind nicht-öffentlich, soweit der Kirchenvorstand nicht im Einzelfall etwas anderes 
beschließt.

• Die Mitglieder des Kirchenvorstandes sind zur Verschwiegenheit über alle nicht öffentlichen 
Umstände verpflichtet, die ihnen im Rahmen ihrer Tätigkeit bekannt geworden sind; die 
Verschwiegenheitsverpflichtung gilt auch nach dem Ausscheiden aus dem Amt. 



KV-Zusammensetzung
• Der Kirchenvorstand besteht

− aus dem Pfarrer 
oder dem mit der Leitung der KG betrauten Geistlichen (Pfarradministrator)
oder dem moderierenden Priester und einer/einem Pfarrbeauftragten

− aus mindestens fünf gewählten ehrenamtlichen Mitgliedern*

− aus einer vom Pfarrgemeinderat (PGR) aus seinen Reihen für die jeweilige 
Wahlperiode des Kirchenvorstandes zu entsendenden Person, die zum 
Kirchenvorstand wählbar ist (stimmberechtigtes KV-Mitglied)

• Sofern für die Kirchengemeinde eine Verwaltungsleitung bestellt ist, nimmt diese 
beratend (ohne Stimmrecht) an den Sitzungen des Kirchenvorstandes teil (soweit der 
Kirchenvorstand im Einzelfall nicht etwas anderes beschließt)

* Anzahl
Katholiken

gewählte
KV-Mitglieder

bis 5.000 6
bis 10.000 8
bis 15.000 10
bis 20.000 12

über 20.000 14



Vorsitz des KV
• Grundsätzlich liegt der Vorsitz des KV

• beim Pfarrer
• oder dem mit der Leitung der KG betrauten Geistlichen (Pfarradministrator)
• oder dem moderierenden Priester

• Der Kirchenvorstand wählt aus den ehrenamtlichen Mitgliedern mindestens eine Person für den 
stellvertretenden Vorsitz; die oder der stellvertretende Vorsitzende vertritt den Vorsitzenden in 
den Fällen der Verhinderung



Vorsitz des KV
• Auf Antrag des Vorsitzenden hat der Kirchenvorstand für die Dauer seiner Wahlperiode und der 

Amtszeit des Vorsitzenden die 1. stellvertretende Vorsitzende oder den 1. stellvertretenden 
Vorsitzenden mit dem geschäftsführenden Vorsitz zu betrauen.

• Mit dem geschäftsführenden Vorsitz übernimmt die/der 1. stellvertretende Vorsitzende den Vorsitz 
im Kirchenvorstand mit allen Rechten und Pflichten.

• Sie oder er ist verpflichtet,
o den Pfarrer (bzw. Pfarradministrator bzw. moderierenden Priester), der Vorsitzender des 

Kirchenvorstandes bleibt, sowie die Pfarrbeauftragte bzw. den Pfarrbeauftragten über alle 
Angelegenheiten des Kirchenvorstandes zu unterrichten,

o die Tagesordnung und die Sitzungstermine mit ihm abzustimmen und
o ihn über die Beratungsergebnisse auf Grund des Protokolls zu informieren. 



Ausschüsse des KV
• Der Kirchenvorstand kann Ausschüsse bilden, um seine Beschlüsse vorzubereiten und 

auszuführen, z.B.
• Finanzausschuss
• Personalausschuss
• Bau- und Liegenschaftsausschuss
• Friedhofsausschuss
• …

• Den Ausschüssen soll jeweils mindestens ein Mitglied des Kirchenvorstandes angehören.

• Den Ausschüssen kann auf der Grundlage von Beschlüssen des Kirchenvorstandes auch die 
Vertretung der Kirchengemeinde für bestimmte Sach- oder Geschäftsbereiche übertragen 
werden; werden einem Ausschuss entsprechende Befugnisse übertragen, muss ihm mindestens ein 
Mitglied des Kirchenvorstandes angehören.



Besondere Sitzungs- und 
Beschlussformate

• Abweichend von den durchzuführenden Präsenzsitzungen können folgende besonderen Sitzungs-
oder Beschlussformate durchgeführt werden:
− virtuelle (Hybrid-)Sitzungen, insbesondere Telefon-, Web- oder Videokonferenzen,
− Stern- oder Umlaufverfahren (außer bei Wahlen)

• Über die Durchführung besonderer Sitzungs- oder Beschlussformate befindet das jeweilige 
Gremium, im Eilfall der Vorsitzende.

• Alle in besonderen Sitzungs- oder Beschlussformaten gefassten KV-Beschlüsse sind mit dem 
Abstimmungsergebnis zu protokollieren und in der nächsten ordentlichen Sitzung des 
Kirchenvorstandes bekannt zu geben.

 dieses Vorgehen ist im PGR nicht vorgeschrieben, aber ebenfalls empfehlenswert.



Genehmigungspflichtige
Rechtsgeschäfte

Es gibt eine Vielzahl von Rechtsgeschäften der Kirchengemeinden, die zu ihrer Wirksamkeit im kirchlichen wie im 
weltlichen Rechtsverkehr der schriftlichen Genehmigung des BGV bedürfen.

a) grundsätzlich

z.B.
• Kauf/Verkauf oder Belastung von Grundstücken
• Annahmen von Erbschaften
• Abschluss von Arbeits- und Dienstverträgen
• Abschluss von Architekten- und Planerverträgen
• Erteilung von Gattungsvollmachten
• alle Rechtsgeschäfte mit Mitgliedern des örtlichen (…) der 

örtlichen pfarrlichen Gremien (Compliance)
• …

b) ab einem Gegenstandswert von 50.000 € (bisher 15.000 €)

z.B.
• Annahme von Schenkungen ohne Verpflichtung 

(mit Verpflichtung  grds. genehmigungspflichtig)
• Aufnahme von Darlehen und Krediten
• Abschluss von Kaufverträgen
• Abschluss von Werkverträgen
• Abschluss von Geschäftsbesorgungsverträgen
• …

Details dazu finden sich im KABL Nr. 31/2024



Bischöfliche Richtlinien
und Verordnungen

Im Rahmen der KV-Arbeit sind je nach Themenstellung unterschiedliche Bischöfliche Richtlinien 
und Verordnungen zu beachten; diese sind z.B.

• Haushaltsplanung Haushaltsordnung

• Geldanlagen Kapitalanlagerichtlinie

• Bauprojekte Bauordnung des Bistums Essen

• Standortentwicklungen Richtlinie für Immobiliengeschäfte

Die entsprechenden Dokumente dazu finden Sie auf der Seite www.kirche-neu-gestalten.
Kontaktieren Sie bei Fragen auch gerne Ihre*n zuständige*n Teamkoordinator*in.

http://www.kirche-neu-gestalten/


Amtszeit der Gremien
• Die Amtszeit der gewählten Gremienmitglieder beträgt vier Jahre.

• Die Wahl ist geheim und unmittelbar.

• Die Amtszeit beginnt mit der konstituierenden Sitzung, die unverzüglich, spätestens 
jedoch 6 Wochen (PGR) bzw. 2 Monate (KV) nach Rechtskraft der Wahl, stattzufinden 
hat.

• Die bisherigen Mitglieder führen ihr Amt bis zur konstituierenden Sitzung nach der 
nächsten Wahl fort.

• Sollte innerhalb der laufenden Amtszeit eine Fusion von Kirchengemeinden erfolgen, 
könnte die Amtszeit ggf. entsprechend früher enden.



KVPGRPASTORALTEAM

2 Mitglieder werden 
in PGR entsandt

2 mal im Jahr

Erarbeiten grundsätzliche 
pastorale Ausrichtung der Pfarrei

Ein Mitglied aus dem jeweils 
anderen Gremium ist 

stimmberechtigtes Mitglied

Ergebnisprotokolle sind 
öffentlich einsehbar

Gemeinsame Klausurtagungen
• zu Beginn der Amtszeit
• einmal im Jahr
• bei wichtigen Entscheidungen

Ermöglicht 
die Umsetzung

Zusammenarbeit der Gremien



Verordnung über die 
Kooperation von PGR & KV

Sitzungen von Pfarrgemeinderat und Kirchenvorstand

• Ein vom Pfarrgemeinderat gewähltes Mitglied nimmt mit Stimmrecht an den Sitzungen des 
Kirchenvorstandes teil.

• Der Kirchenvorstand wählt aus seiner Mitte eine/n Entsandte/n als stimmberechtigtes Mitglied in 
den Pfarrgemeinderat. 

Gegenseitige Information

• Pfarrgemeinderat und Kirchenvorstand informieren sich gegenseitig über ihre Arbeit.

• Pfarrgemeinderat und Kirchenvorstand informieren die Pfarrei auf geeignete Weise über ihre 
Tätigkeit.



Verordnung über die 
Kooperation von PGR & KV

Beteiligung des Pfarrgemeinderates an Entscheidungen des Kirchenvorstandes

• Der Pfarrgemeinderat gibt pastorale Empfehlungen für die Aufstellung des Haushaltsplans und 
die Verwaltung des Vermögens an den Kirchenvorstand.

• Darüber hinaus hat der Pfarrgemeinderat in allen Angelegenheiten, die das pastorale Leben der 
Pfarrei berühren, ein Recht zur Stellungnahme.

• Dies gilt insbesondere in folgenden Fällen:
a) Grundsatzentscheidungen über Neu- oder Umbauten, Profanierung, Schließung oder 

Veräußerung von Kirchengebäuden, Pfarrhäusern, Gemeindehäusern und Einrichtungen der 
Pfarrei,

b) Grundsatzentscheidungen über Erwerb oder Veräußerung des Eigentums an Grundstücken,
c) Erwerb oder Veräußerung von Orgeln und Glocken,
d) Erwerb oder Veräußerung von Gegenständen im Wert von mehr als 2.500,00 €, die zur 

künstlerischen Ausstattung einer Kirche gehören.



PEP-Steuerungsgruppe
• verantwortet, koordiniert 

und strukturiert die 
Umsetzung des Votums

• sichert interne und externe 
Kommunikation durch 
regelmäßige 
Berichterstattung

• berät die 
Entscheidungsgremien der 
Pfarrei und arbeitet in 
deren Auftrag



PfarreiCloud
für eine datenschutzkonforme Zusammenarbeit

Protokolle, vertrauliche Dokumente und erst recht personenbezogene Daten haben in 
privaten Email-Accounts oder auf privaten Rechnern nichts verloren.

Damit ehrenamtliche Gremienvertreter die rechtlichen Vorgaben des Datenschutzes 
einhalten und trotzdem von verschiedenen Orten gut zusammen arbeiten können, 
bietet das BGV allen Pfarreien kostenlos die Pfarrei-Cloud an.

Es können verschiedenen Bereiche mit unterschiedlichen Rechten eingerichtet 
werden, so dass jede/r nur das sieht, was benötigt wird und zulässig ist.

BGV-Ansprechpartner für die Pfarreicloud ist Michael Scholle
(michael.scholle@bistum-essen.de).

In Sachen Datenschutz unterstützt Sie der Datenschutzbeauftragte des BGV und aller 
Pfarreien Stefan Hänel (datenschutzbeauftragter@bistum-essen.de). 

mailto:michael.scholle@bistum-essen.de
mailto:datenschutzbeauftragter@bistum-essen.de


Versicherungen

Über das Bistum besteht aktuell folgender Versicherungsschutz für Pfarreien:
− Erweiterte Vermögensschaden-Haftpflichtversicherung

− Gebäudeversicherung (Feuer-, Sturm-, Hagel-, Leitungswasser- und Elementarschäden) für 
 Kirchen bis zur Außerdienststellung

 Pfarr- und Gemeindeheime der Kategorisierung A und B sowie

 Pfarrhäuser mit Dienstwohnung sofern keine Mischnutzung vorliegt

− Haftpflichtversicherung

− Unfallversicherung

− Dienstreise-Kaskoversicherung

− Umwelthaftpflichtversicherung

− Umweltschaden-Basisversicherung

Details zum Thema Versicherungen finden Sie auf der Seite www.kirche-neu-gestalten.de

http://www.kirche-neu-gestalten.de/


Vorstellung der unterstützenden 
Ansprechpartner*innen im BGV
Welche Strukturen und Kompetenzen gibt es im BGV, 
die die Pfarreien auf Wunsch aktiv unterstützen?

Wie findet man die richtigen Ansprechpartner?



Wirtschaftliche Fachabteilungen

Wirtschaftliche 
Beratung und 

Begleitung

Kirchengemeindliche 
Immobilien



Wirtschaftliche Beratung
und Begleitung

Unterstützung rund um Fragestellungen zu 
Haushalt und Vermögen
Personal (nicht-pastoral)
Liegenschaften
Friedhofssatzungen und -gebührenordnungen
Versicherungen
rechtlichen Angelegenheiten
(kirchlicher) Datenschutz
Arbeits- und Gesundheitsschutz
kirchenaufsichtlichen Genehmigungen
...



Teamkoordinatoren im Bereich wirtsch. 
Entwicklung der Kirchengemeinden (WEK)



Kirchengemeindliche Immobilien

Unterstützung durch Architekten rund um Fragestellungen zu 

− Bauprojekten (sowohl an pastoralen als auch an Ertragsimmobilien)

− Bauordnung des Bistums Essen

− Architektenverträgen

Das Team der Arbeitsstelle ImmobilienRaum, bestehend aus Raum- und 
Stadtplanern sowie Architekten unterstützt die Pfarreien bei der 
erfolgreichen Umsetzung aller Immobilienfragen, die sich aus den Voten des 
Pfarreientwicklungsprozesses ergeben.



ImmobilienRaum

ImmobilienRaum hat für die Pfarreien folgende vier Angebote entwickelt:

 Information und Beratung

 anlassbezogene, punktuelle Beratung

 kooperative Standortentwicklung

 stellvertretende Standortentwicklung

Die Pfarreien wählen, welches Angebot am besten zu ihnen passt.

Alle Angebote stehen den Pfarreien kostenfrei zur Verfügung. 



Pastorale Fachabteilungen

Liturgie und 
Glaubenskommunikation

Entwicklung pastoraler 
Handlungsorte

Sozialpastoral,
Ehrenamt und

Gremien

Kinder, Jugend und 
junge Erwachsene



Sie möchten „etwas Neues“ ausprobieren?

Dann finden Sie Unterstützung im Innovationslabor:

− durch Coaching für die Ideenentwicklung

− und finanzielle Förderung für deren Durchführung.

Weitere Informationen und Ansprechpartner*innen finden Sie unter:
https://innovation.bistum-essen.de

Innovationslabor

https://innovation.bistum-essen.de/


Referentin für pastorale 
Verantwortungsgremien
und Kirche des Beteiligung

 Bei Fragen rund um ihre Gremienarbeit

 Unterstützung bei Klausurtagungen



Referat Ehrenamtsförderung
Unsere Kernfunktionen:

Strategische Steuerung
Entwicklung von Rahmenkonzepten
Erarbeitung und Pflege von Qualitätsstandards

Strukturelle Unterstützung
Beratung und Begleitung von Pfarreien & 
Einrichtungen
Klärung von Rahmenbedingungen

Interessenvertretung
Vertretung ehrenamtsrelevanter Anliegen auf 
Bistums-, Landes- und Bundesebene

Vernetzungsarbeit
Austauschformate, Kooperationen, Netzwerke 
entwickeln und stärken

Öffentlichkeitsarbeit
Sichtbarkeit von Engagement & Strukturen 
sicherstellen

Qualitätssicherung & Evaluation
Analyse, Standards, Weiterentwicklung der 
Ehrenamtsförderung

Aktuell in Umsetzung

Digitale Tools & Services
Fortbildungsfinder + Förderbot
Umbau der Ehrenamtsseite zum Serviceplattform für 
ehrenamtlich Engagierte (Infos, Tools, digitale Anmeldung) 
perspektivisch: Ehrenamtsbörse

Optimierung der Förderstrukturen
Niedrigschwelliger, nutzerfreundlicher Zugang zu Zuschüssen

Anerkennungs- & Wertschätzungskultur
Ausbau bestehender Formate (z. B. Ehrensache-Shop)



Fördertöpfe

Breites Förderspektrum. Einfach gefunden.

Von Fortbildungen über Besinnungstage bis hin zu 
vielfältigen Projekten - im Bistum Essen stehen 
zahlreiche Fördertöpfe bereit, um ehrenamtliches 
Engagement in Pfarreien, Einrichtungen und 
Gruppen gezielt zu stärken. 

Eine regelmäßig aktualisierte Übersicht bündelt alle 
Zuschussmöglichkeiten und macht die Orientierung 
besonders einfach. 

Ergänzend dazu unterstützt der neue Förderbot –
derzeit in der Testphase und ab März verfügbar –
dabei, schnell und digital den passenden Fördertopf 
zu finden und gute Ideen unmittelbar 
weiterzubringen.

www.ehrenamt.bistum-essen.de

http://www.ehrenamt.bistum-essen.de/


Exkurs: Dienstleistungsverbund

zentraler Dienstleister für die Kirchengemeinden im Bistum Essen, der seit 2012 für die 
Kirchengemeinden tätig ist:

sichert die gesamte Finanzbuchhaltung für die Kirchengemeinden ab und erstellt die 
Jahresabschlüsse
kümmert sich im Rahmen der Wohnungsverwaltung um Mieteinzüge, Erbbaurechte und 
Mietnebenkostenabrechnungen
rechnet Löhne und Gehälter für die Beschäftigten der Kirchengemeinden im nicht pastoralen Bereich 
ab

Die Körperschaft wird gebildet und getragen durch die Kirchengemeinden des Bistums Essen und hat 
ca. 70 Mitarbeitende

Ansprechpartner sind i.d.R. die Verwaltungsleitungen in den Kirchengemeinden und die 
Kirchenvorstände

regelmäßig Abstimmungen und Absprachen mit dem BGV



Exkurs: Schiedstelle

Zur gütlichen, außergerichtlichen Beilegung von Streitigkeiten und 
Meinungsverschiedenheiten

In der Praxis beschäftigt sich die Schiedsstelle vorrangig mit arbeitsrechtlichen 
Streitigkeiten der Mitarbeiter der Kirchengemeinden, des Bischöflichen 
Generalvikariats und des KiTa-Zweckverbandes für das Bistum Essen.

Aber auch z.B. die Anfechtung von Pfarrgemeinderatswahlen zählt zum 
Zuständigkeitsbereich der Schiedsstelle.

In der Regel zielt das Schiedsstellenverfahren ausschließlich auf eine gütliche 
Einigung der Beteiligten ab. 

Die Schiedsstelle ist eine von der Organisation des Bistums unabhängige Stelle.



Newsletter für PGR und KV

erscheint alle 1-2 Monat

wertvolle Informationen für Ihre Arbeit im 
Pfarrgemeinderat oder Kirchenvorstand

Hinweise auf interessante Veranstaltungen und 
Aktionen

kurze geistliche Impulse

Sie haben ein Wunschthema? - Sprechen Sie uns 
gerne an!



Weiterbildungs-
angebote und Antragswege
 Welche Angebote für Gremien gibt es?

 Wer sind die Ansprechpartner?



Fortbildungsangebote
für PGR und KV

Kooperationspartner*innen: 
KEFB

team exercitia

Innovationslabor im Bistum Essen



Präventionsschulung für mandatstragende Personen (Ehrenamtsmodul)
Damit Pfarreien ein sicherer Ort für alle Menschen sind, müssen auch Mandatsträger*innen in KV und PGR fähig sein, 
einen bestmöglichen Schutz vor sexualisierter Gewalt in ihrem Verantwortungsbereich zu gewährleisten.

Dafür gibt es eine speziell konzipierte Schulung, die Mandatsträger*innen mit folgenden Inhalten in der Wahrnehmung 
ihrer Verantwortung unterstützt:

• Rechte und Pflichten als Mandatsträger*innen

• Verantwortung für Hauptberufliche und Ehrenamtliche

• Arbeitsrechtliche Aspekte

• Kenntnis über die Präventionsordnung und Interventionsordnung

• Aufgaben des kirchlichen Rechtsträgers

• Umgang mit Fällen von sexualisierter Gewalt in der eigenen Institution

• Aspekte der Intervention

• Auseinandersetzung mit Institutionellen Schutzkonzepten

• Blick auf das eigene Schutzkonzept und notwendige Handlungsschritte
in der eigenen Institution

Ansprechpartnerin:

→ Dorothe Möllenberg

→ 0201 / 2204-234

→ dorothe.moellenberg@bistum-essen.de

Fortbildungsangebote
für PGR und KV

mailto:dorothe.moellenberg@bistum-essen.de


Grundlegende Weiterbildungen:

Gewählt und jetzt? - Grundlagen der Gremienarbeit
„Dient einander, jeder mit der Gabe, die er empfangen hat, als gute Verwalter der vielfältigen 
Gnade Gottes.” (1.Petr 4,10)

Diese Schulung bereitet Sie auf die Grundlagen Ihrer Arbeit in den beiden Gremien KV und PGR vor, 
damit Sie Ihren Handlungsspielraum kennen und  sich konkrete Unterstützung einholen können.

Selbstverständnis meiner Rolle in der Gremienarbeit
„Daran werden alle erkennen, dass ihr meine Jünger seid: wenn ihr einander liebt.“ (Joh 13,35)

Was treibt mich an? Was motiviert mich? Sie nehmen als Person und als Gremium unterschiedliche 
Haltungen und Motivationen wahr und entwickeln  eine Zielvorstellung für Ihre Amtszeit.

Fortbildungsangebote
für PGR und KV



Grundlegende Weiterbildungen:

Wo fangen wir an und was lassen wir sein?
„Die Ernte ist groß, aber es gibt nur (noch) wenig Arbeiter“ (Mt 9,37)

Lernen Sie Methoden kennen, wie Sie den Bedarf Ihrer Pfarrei erkennen, realistische Ziele 
entwickeln und Strategien zur Priorisierung und Umsetzung finden können.

Teams in pastoralen Handlungsfeldern - DIE Lösung, um bei den Menschen vor Ort erfahrbar zu 
bleiben?!
„Geht und verkündet: das Himmelreich ist nah!“ (Mt 10,7)

Entdecken Sie, wie Teams in pastoralen Handlungsfeldern gut starten, wie Sie Verantwortung teilen 
können und dabei den Überblick über die Pfarrei behalten.

Fortbildungsangebote
für PGR und KV



Weiterführende Weiterbildungen:
Kommunikation

Teambuilding

Konfliktmanagement

Projektmanagement

Moderation

Diversität

Ehrenamtsmanagement

…

Die Angebote sind praxisnah, vielfältig und passgenau für Ihre Bedürfnisse vor Ort und

werden in diversen Formaten (Abend- oder Wochenendveranstaltung, digital, …) angeboten.

Fortbildungsangebote
für PGR und KV



Das Weiterbildungsangebot richtet sich grundsätzlich an beide 
Gremien (KV und PGR).

Die Veranstaltungen finden i. d. R. in Präsenz (als Bildungswochenende, 
Tagesveranstaltung, Abendveranstaltung oder Modul-Reihe) statt, auf 
Anfrage auch im Digital-Format.

Fortbildungen sind förderfähig nach den Kriterien für die 
Qualifizierung ehrenamtlich Engagierter.

Bitte kontaktieren Sie: www.ehrenamt.bistum-essen.de/foerdergelder

Fortbildungsangebote
für PGR und KV

http://www.ehrenamt.bistum-essen.de/foerdergelder


Ansprechpartner*innen KEFB
zur Planung und Durchführung der o.g. Veranstaltungen:

Duisburg – Mülheim – Oberhausen (Region West)
→ Stefanie Hecke
→ 0203-28104-71
→ stefanie.hecke@kefb.info

Bottrop – Essen – Gladbeck (Region Mitte) 
→ Dr. Rebekka Groß
→ 0201-8132241 
→ rebekka.gross@kefb.info

Bochum – Gelsenkirchen – Schwelm – Lüdenscheid (Region Ost) 
→ Matthias Menke
→ 0234-9508922
→ matthias.menke@kefb.info

mailto:stefanie.hecke@kefb.info
mailto:rebekka.gross@kefb.info
mailto:matthias.menke@kefb.info


Spirituelle Angebote und geistliche Stärkung (team exercitia)  

Spirituelle Elemente für Gremien, Gruppen und Teams 

− Wie schaffen wir im gemeinsamen Arbeiten Räume für den Geist Gottes und Stärkung aus dem Glauben? 

− Di., 24.03.2026, 14:00 - 18:00 Uhr, Hattingen

Umgang mit Trauer und Frust in Gruppen, Gremien und Teams 
− Angesichts der vielen Veränderungen in der Kirche: Wie können Teams oder Gremien Trauer und Frust Raum  geben? 

Wie lassen sich Gruppen im Abschiednehmen und in der Neuorientierung begleiten? 

− Di., 12.05.2026, 14:00 - 18:00 Uhr, Hattingen. Alternativtermin: Mi., 25.11.2026, selber Ort. 

Gemeinsam gut Entscheidungen treffen 
− Ob es um Finanzen, Immobilien oder pastorale Schwerpunkte geht – Wie finden wir gemeinsam zu tragfähigen 

Entscheidungen? Und wie kann uns der Glaube als Kompass dabei helfen?

− Sa., 20.06.2026, 10:00 - 17:00 Uhr, Hattingen.

Weitere Angebote
für PGR und KV



Weitere Angebote
für PGR und KV
Spirituelle Angebote und geistliche Stärkung (team exercitia)
Angebote auf Anfrage:

Auszeiten und Einkehr
Gönnen Sie sich eine gemeinsame Auszeit und stärken Sie das Herz der 
kirchlichen Arbeit.
Entdecken Sie, was Sie als Gruppe vom Glauben her verbindet und trägt. 

Straßenexerzitientag
Gemeinsam im Viertel unterwegs, wahrnehmen und sich austauschen:
Wo lassen sich Gottes Spuren entdecken?
Wohin zieht uns sein Geist?



Weitere Angebote
für PGR und KV
Spirituelle Angebote und geistliche Stärkung (team exercitia)
Angebote auf Anfrage:

Geistliche Begleitung und Beratung

− Für das ganze Gremium oder für einzelne Personen – zu den Anliegen, die Sie 
mitbringen.
 z.B.: Was ist uns vom Glauben her wichtig?
Wie finden wir in eine gute Kommunikation? 
Welche Talente bringen wir mit?
Welche geistlichen Elemente helfen uns in unseren Sitzungen? … 

− Erleben Sie, wie sich organisatorische Herausforderungen in einem spirituellen
Rahmen ganz anders anfühlen!



Spirituelle Angebote und geistliche Stärkung (team exercitia) 

Alle spirituellen Angebote sind kostenfrei für Gremiengruppen.  

Infos und Anmeldung:
− www.team-exercitia.de
− 02324 391970
− team.exercitia@bistum-essen.de 

Orte für die Veranstaltungen:
− Spirituelles Zentrum (St.-Josef-Str. 2, 45527 Hattingen),
− bei Ihnen in der Pfarrei
− oder an einem anderen Ort der Wahl

Weitere Angebote
für PGR und KV



"Klimaschutz rund um den Kirchturm“

Online-Veranstaltungsreihe, die auf Initiative von katholischen (Erz-)Bistümern und evangelischen Landeskirchen 
für engagierte haupt- und ehrenamtliche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter kostenlos angeboten wird.

Im ersten Halbjahr 2026 sind folgende Online-Veranstaltungen geplant:

Energiemanagement - Was bringts? Mittwoch, 11. Februar 2026, 18:30 bis 20:00 Uhr

Grüne IT - Nachhaltiger digital arbeiten Dienstag, 24. März 2026, 18:30 bis 20:00 Uhr

Sanieren und heizen in nicht-sakralen Gebäuden Mittwoch, 6. Mai 2026, 18:30 bis 20:00 Uhr

Regenerative Energien mit regionaler Beteiligung Dienstag, 2. Juni 2026, 18:30 bis 20:00 Uhr

Ausführliche Informationen zu den Veranstaltungen und zur Anmeldung finden sich unter www.klima-
kirchturm.de

Weitere Angebote
für PGR und KV

http://www.klima-kirchturm.de/


Ökologisch und fair
im Bistum Essen

• Zeigen Sie, dass Sie sich in besonderer Weise für die Schöpfung engagieren:
> Ökologisch und fair im Bistum Essen

• Das Zertifikat „ökologisch und fair im Bistum Essen“ zeigt nach außen, dass die 
ausgezeichneten „Fairen Pfarreien“

... ein nachweisbares, Engagement für globale Gerechtigkeit und Nachhaltigkeit leben.
... in ihrem Engagement nicht allein , sondern Teil einer großen Bewegung sind.
... einen Unterschied machen, in dem, was sie tun.
... bei diesen wichtigen Zukunftsthemen langfristig am Ball bleiben.

https://www.bistum-essen.de/info/seelsorge-glaube/weltkirche-mission/oekologisch-und-fair-im-bistum-essen/


Vorstellung 
Konsentverfahren
 Erste Einübung



Bild: Anja Treffler
In: Pfarrbriefservice.de

Bild: Peter Weidemann
In: Pfarrbriefservice.de

Bild: Sylvio Krüger
In: Pfarrbriefservice.de

Demokratische Entscheidung 
zum Titelbild der 
Pfarrnachrichten

1

2

3

4

5



Bild: Anja Treffler In: Pfarrbriefservice.de
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0 kein
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Innerer KonsenT
nach Christian Rüther



Gemeinsames Ziel

Wir wollen möglichst 
harmonisch eine Lösung finden, 
mit der sich alle wohlfühlen.



Drei Arten des Zuhörens

2. auf sich selber
hören

3. auf das Neu-
Entstandene hören

Jürgen Maubach kirchl. Organisationsentwicklung Bistum Aachen, Schaubild nach C. Otto Scharmer



Gesprächsregeln

• Ich rede ehrlich und wertschätzend.
• Ich höre aufmerksam und wertschätzend zu.
• Ich bin spontan.
• Ich komme zum Punkt.
• Ich diene dem großen Ganzen.
• Ich rede nicht übers Feuer.
• Ich bringe nur einen Gedanken zur selben Zeit ein.
• Ich wiederhole nicht etwas, das schon gesagt wurde.



Aufgabe 

• Sie kommen als Vertreter*innen der kFD und der 
Pfadinder*innen zusammen.

• Ihr Gemeindeheim ist verkauft worden und die Pfarrei bietet
Ihnen einen neuen Raum an einem anderen Ort an.

• Ihre beiden Gruppierungen werden diesen Raum gemeinsam
nutzen müssen.

• Heute kommen Sie zusammen, um diese gemeinsame
Nutzung abzustimmen.



Aufgabe 

2. Fiktive Übersicht über 
Sachlage durch den Moderator 
bilden (Größe des Raums, 
Kühlschrank vorhanden …)

1. Moderator festlegen

3. Jeder stellt kurz unter Einhaltung der 
Gesprächsregeln seine Meinung zu dem 
Thema da ( max. 2 Min.)

4. Moderator macht sich 
Notizen und stellt aus dem 
Gesagten einen 
Lösungsvorschalg
zusammen

5. Konsent erfragen mit 
Daumen hoch = Zustimmung
Daumen Waagerecht = Bedenken
Daumen runter = schwerwiegender Einwand

6. Rückfrage mit 
Lösungsvorschlag an die 
schwerwiegenden Einwände

Jürgen Maubach kirchl. Organisationsentwicklung Bistum Aachen

7. innehalten, reflektieren
und feiern



Aufgabe des Moderators

• Ist Teil der Gruppe und darf seine Meinung zum Thema genauso
äußern, wie die anderen.

• Macht sich Notizen zu den Aussagen und stellt ggf. Rückfragen.

• Klärt die Sachlage (in der Übung durch Erfinden, in der Realität
durch Einholen der Informationen bis zum nächsten Treffen).

• Die Verantwortung für das Ergebnis liegt bei allen Teilnehmenden
der Gruppe.



Reflexionsfragen

• Wie geht es mir jetzt? (Befindlichkeit)

• Wie erfolgreich war unsere Entscheidung in Bezug auf...

... das Ergebnis? (Effizienz)

... unsere Zusammenarbeit? (soziales Miteinander)

... die Moderation? (Feedback für die Moderation)

• Was ich sonst noch sagen möchte?



Rückmeldung zur 
Veranstaltung
Nehmen Sie sich ein paar Minuten Zeit, um Rückmeldung zu dieser 
Veranstaltung zu geben:



Homepage für KV-
und PGR-Mitglieder

www.kirche-neu-gestalten.de

Nach der Willkommensveranstaltung stehen dort weitere Materialen zum 
Download bereit.

Newsletter:

Anmeldung Newsletter

http://www.kirche-neu-gestalten.de/
https://372799.eu1.cleverreach.com/f/372799-235813/
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